Digital Readiness
Fragebogen für Unternehmen
Standort bestimmen und nächste Schritte ableiten
Wie gut ist Ihr Unternehmen darauf vorbereitet, digitale Möglichkeiten wirksam zu nutzen? Dieser Fragebogen hilft, Stärken, Hindernisse und Handlungsfelder zu erkennen. Er betrachtet die Verbindung von Geschäftsstrategie, Organisation, Prozessen, Menschen und Technologie.
Die Ergebnisse dienen als Grundlage für ein gemeinsames Zielbild und eine realistische Roadmap. Entscheidend ist, welche Fähigkeiten das Unternehmen für seine Ziele benötigt und wie verlässlich diese heute vorhanden sind.
So verwenden Sie den Fragebogen
Geltungsbereich festlegen: Bewerten Sie das gesamte Unternehmen oder eine klar benannte Einheit. Alle Teilnehmenden sollen denselben Bereich beurteilen.
Mehrere Perspektiven einbeziehen: Geschäftsführung, Fachbereiche, IT und Mitarbeitende beantworten den Bogen zunächst unabhängig. Nicht bekannte Sachverhalte dürfen offenbleiben.
Den heutigen Zustand bewerten: Beziehen Sie sich auf die gelebte Praxis und möglichst auf Beispiele aus den letzten zwölf Monaten. Ein Vorhaben oder eine Richtlinie allein belegt noch keine Umsetzung.
Ergebnisse gemeinsam prüfen: Unterschiede besprechen, Beispiele ergänzen und anschließend höchstens drei vorrangige Handlungsfelder vereinbaren.
Umfang: 50 bewertbare Aussagen in zehn Themenfeldern, acht offene Fragen sowie Auswertungs- und Maßnahmenvorlagen. Richtwert für das Ausfüllen: etwa 30 bis 45 Minuten; eine gemeinsame Auswertung erfolgt separat.
Angaben zur Befragung
Unternehmen und bewerteter Bereich
________________________________________________________________________________
Datum und Funktion der ausfüllenden Person
________________________________________________________________________________
Perspektive:  ☐ Geschäftsführung   ☐ Führungskraft   ☐ Fachbereich   ☐ IT   ☐ Mitarbeitende
Name oder vereinbartes Kürzel optional: __________________________________________
Vor Beginn klären: Wer sieht die Einzelantworten, wie werden Ergebnisse zusammengeführt und wie werden Rückschlüsse auf einzelne Personen vermieden?
Unternehmensprofil und Bewertung
Die Profilangaben helfen, die Antworten einzuordnen. Sie fließen nicht in den Punktwert ein.
Branche und wichtigste Produkte oder Dienstleistungen
________________________________________________________________________________
Beschäftigte:  ☐ unter 50   ☐ 50 bis 249   ☐ 250 bis 999   ☐ ab 1000
Standorte und Länder: ________________________________________________________
Welche drei Geschäftsziele sind in den nächsten 12 bis 24 Monaten besonders wichtig?
________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
Welche wesentlichen Systeme und digitalen Vorhaben gibt es bereits?
________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
Antwortskala
Bewerten Sie jede Aussage mit genau einer Antwort. Die Zahl beschreibt, wie weit die Aussage in der Praxis zutrifft.
	Wert
	Bedeutung

	0
	Trifft nicht zu – nicht vorhanden oder nicht umgesetzt.

	1
	Trifft ansatzweise zu – einzelne Ansätze, stark von einzelnen Personen abhängig.

	2
	Trifft teilweise zu – in Teilbereichen umgesetzt, mit deutlichen Lücken.

	3
	Trifft weitgehend zu – überwiegend verlässlich umgesetzt und im Alltag verankert.

	4
	Trifft vollständig zu – durchgängig umgesetzt und durch konkrete Beispiele oder Ergebnisse belegt.

	W
	Weiß ich nicht – ich habe keine ausreichenden Informationen.

	N
	Nicht anwendbar – für den vereinbarten Geltungsbereich sachlich nicht relevant; bitte begründen.



W ist keine schlechte Bewertung und wird nicht als 0 gezählt. N bedeutet nicht „machen wir noch nicht“. Fehlt eine grundsätzlich relevante Fähigkeit, wählen Sie 0 bis 2 statt N.
Die Bedeutung eines Themenfelds bewerten Sie zusätzlich für die nächsten 12 bis 24 Monate: 1 = gering, 2 = mittel, 3 = hoch. Sie unterstützt später die Priorisierung und verändert den Reifegradwert nicht.
Bewertung: 0 nicht · 1 ansatzweise · 2 teilweise · 3 weitgehend · 4 vollständig belegt
W = weiß ich nicht     N = nicht anwendbar mit Begründung
A  Strategie und Geschäftsnutzen
A1  Wir haben festgelegt, zu welchen konkreten Geschäftszielen die Digitalisierung beitragen soll.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☒ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
A2  Die wichtigsten digitalen Vorhaben sind anhand ihres erwarteten Geschäftsnutzens priorisiert.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
A3  Ein gemeinsames Zielbild beschreibt, wie unser Unternehmen künftig digital arbeiten soll.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
A4  Eine abgestimmte Roadmap zeigt die Reihenfolge unserer digitalen Vorhaben und ihre Abhängigkeiten.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
A5  Wir überprüfen anhand vereinbarter Kennzahlen, ob digitale Vorhaben den erwarteten Nutzen erreichen.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
Bedeutung: ☐ 1 gering  ☐ 2 mittel  ☐ 3 hoch     Beleg oder Begründung für N mit Fragenummer: ___________
___________________________________________________________________________________________________
B  Führung und Verantwortlichkeiten
B1  Die Geschäftsführung trifft die für digitale Veränderungen erforderlichen Entscheidungen rechtzeitig.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
B2  Für jedes wesentliche digitale Vorhaben gibt es eine Person, die den geschäftlichen Nutzen verantwortet.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
B3  Entscheidungsbefugnisse zwischen Geschäftsführung, Fachbereichen und IT sind klar geregelt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
B4  Bereichsübergreifende Zielkonflikte werden in einem vereinbarten Verfahren verbindlich geklärt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
B5  Für digitale Vorhaben werden die benötigten finanziellen und personellen Mittel verbindlich zugesagt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
Bedeutung: ☐ 1 gering  ☐ 2 mittel  ☐ 3 hoch     Beleg oder Begründung für N mit Fragenummer: ___________
___________________________________________________________________________________________________
Bewertung: 0 nicht · 1 ansatzweise · 2 teilweise · 3 weitgehend · 4 vollständig belegt
W = weiß ich nicht     N = nicht anwendbar mit Begründung
C  Prozesse und Zusammenarbeit
C1  Unsere wesentlichen Abläufe sind vom Auslöser bis zum Ergebnis über Bereichsgrenzen hinweg beschrieben.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
C2  Für die wesentlichen bereichsübergreifenden Prozesse sind verantwortliche Personen benannt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
C3  Vor einer Digitalisierung prüfen wir, welche Prozessschritte entfallen oder vereinfacht werden können.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
C4  Informationen werden zwischen beteiligten Bereichen ohne unnötige manuelle Neuerfassung weitergegeben.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
C5  Wir bearbeiten erkannte Engpässe in Prozessen anhand von Daten zu Zeit, Qualität oder Aufwand.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
Bedeutung: ☐ 1 gering  ☐ 2 mittel  ☐ 3 hoch     Beleg oder Begründung für N mit Fragenummer: ___________
___________________________________________________________________________________________________
D  Systeme und Integration
D1  Wir verfügen über einen aktuellen Überblick über geschäftlich genutzte Anwendungen und ihre Schnittstellen.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
D2  Die vorhandenen Systeme unterstützen die Anforderungen unserer wesentlichen Geschäftsprozesse.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
D3  Geschäftskritische Systeme tauschen benötigte Daten über verlässlich betriebene Schnittstellen aus.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
D4  Für den laufenden Betrieb und die Pflege unserer Anwendungen sind Zuständigkeiten eindeutig geregelt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
D5  Abhängigkeiten von veralteten Systemen oder einzelnen Anbietern werden in der IT-Planung berücksichtigt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
Bedeutung: ☐ 1 gering  ☐ 2 mittel  ☐ 3 hoch     Beleg oder Begründung für N mit Fragenummer: ___________
___________________________________________________________________________________________________
Bewertung: 0 nicht · 1 ansatzweise · 2 teilweise · 3 weitgehend · 4 vollständig belegt
W = weiß ich nicht     N = nicht anwendbar mit Begründung
E  Daten und künstliche Intelligenz
E1  Für wichtige Geschäftsentscheidungen stehen die benötigten Daten rechtzeitig zur Verfügung.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
E2  Für die Qualität wesentlicher Geschäfts- und Stammdaten sind verantwortliche Personen benannt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
E3  Wichtige Kennzahlen werden bereichsübergreifend nach einheitlichen Definitionen ermittelt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
E4  Mögliche KI-Anwendungen werden vor einer Freigabe anhand von Geschäftsnutzen, Datenbedarf und Risiken bewertet.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
E5  Es ist verbindlich geregelt, welche KI-Werkzeuge für welche Aufgaben und Daten genutzt werden dürfen.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
Bedeutung: ☐ 1 gering  ☐ 2 mittel  ☐ 3 hoch     Beleg oder Begründung für N mit Fragenummer: ___________
___________________________________________________________________________________________________
F  Sicherheit und Betriebsfähigkeit
F1  Zugriffsrechte auf Systeme und Daten werden regelmäßig auf ihre Erforderlichkeit überprüft.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
F2  Technische Schutzmaßnahmen werden regelmäßig geprüft, etwa Sicherheitsupdates und Mehrfaktoranmeldung.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
F3  Die Wiederherstellung geschäftskritischer Daten und Systeme aus Sicherungen wird praktisch getestet.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
F4  Für IT-Ausfälle und Sicherheitsvorfälle bestehen erprobte Abläufe mit klaren Zuständigkeiten.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
F5  Bei digitalen Vorhaben wird der Umgang mit personenbezogenen und vertraulichen Daten vor dem Start geklärt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
Bedeutung: ☐ 1 gering  ☐ 2 mittel  ☐ 3 hoch     Beleg oder Begründung für N mit Fragenummer: ___________
___________________________________________________________________________________________________
Bewertung: 0 nicht · 1 ansatzweise · 2 teilweise · 3 weitgehend · 4 vollständig belegt
W = weiß ich nicht     N = nicht anwendbar mit Begründung
G  Kompetenzen und Arbeitsfähigkeit
G1  Wir kennen die digitalen Fähigkeiten, die Mitarbeitende für ihre jeweiligen Aufgaben benötigen.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
G2  Mitarbeitende erhalten Lernangebote, die zu ihren Aufgaben und ihrem Kenntnisstand passen.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
G3  Für das Erlernen und Erproben neuer Arbeitsweisen ist im Arbeitsalltag Zeit eingeplant.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
G4  Bei Schwierigkeiten mit digitalen Werkzeugen erhalten Mitarbeitende zeitnah geeignete Unterstützung.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
G5  Wesentliches Wissen ist so dokumentiert und geteilt, dass die Arbeit bei Personalausfällen weitergehen kann.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
Bedeutung: ☐ 1 gering  ☐ 2 mittel  ☐ 3 hoch     Beleg oder Begründung für N mit Fragenummer: ___________
___________________________________________________________________________________________________
H  Veränderungsbereitschaft und Beteiligung
H1  Betroffene Mitarbeitende verstehen, welchen Zweck eine digitale Veränderung für ihren Arbeitsalltag hat.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
H2  Mitarbeitende werden frühzeitig an der Gestaltung veränderter Abläufe beteiligt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
H3  Bedenken und Schwierigkeiten können offen angesprochen werden und werden nachvollziehbar bearbeitet.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
H4  Führungskräfte nutzen die vereinbarten neuen Arbeitsweisen selbst im Alltag.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
H5  Veränderte Aufgaben und Rollen werden mit den betroffenen Mitarbeitenden vor der Einführung geklärt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
Bedeutung: ☐ 1 gering  ☐ 2 mittel  ☐ 3 hoch     Beleg oder Begründung für N mit Fragenummer: ___________
___________________________________________________________________________________________________
Bewertung: 0 nicht · 1 ansatzweise · 2 teilweise · 3 weitgehend · 4 vollständig belegt
W = weiß ich nicht     N = nicht anwendbar mit Begründung
I  Kunden und digitale Angebote
I1  Wir ermitteln systematisch, welche digitalen Leistungen unsere Kunden tatsächlich benötigen.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
I2  Kunden können wesentliche Anliegen über passende und für sie einfach nutzbare digitale Wege erledigen.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
I3  Kundeninformationen sind für berechtigte Mitarbeitende über die relevanten Kontaktpunkte hinweg verfügbar.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
I4  Wir erproben digitale Erweiterungen unseres Angebots in überschaubarem Umfang gemeinsam mit Kunden.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
I5  Wir prüfen regelmäßig, wie Digitalisierung die Wettbewerbsfähigkeit unseres Geschäftsmodells verändert.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
Bedeutung: ☐ 1 gering  ☐ 2 mittel  ☐ 3 hoch     Beleg oder Begründung für N mit Fragenummer: ___________
___________________________________________________________________________________________________
J  Umsetzung und kontinuierliche Verbesserung
J1  Digitale Vorhaben haben überprüfbare Ergebnisse, verbindliche Termine und klare Zuständigkeiten.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
J2  Die Gesamtbelastung aus Tagesgeschäft und Veränderung wird bei der Planung neuer Vorhaben berücksichtigt.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
J3  Nach einer Einführung prüfen wir, ob die neue Lösung im Alltag tatsächlich genutzt wird.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
J4  Verbesserungsideen aus der täglichen Arbeit werden systematisch gesammelt und verbindlich bearbeitet.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
J5  Erfahrungen aus Vorhaben und neue externe Impulse führen zu überprüften Anpassungen unserer Roadmap.
☐ 0      ☐  1      ☐ 2      ☐ 3      ☐ 4      ☐ W      ☐ N
Bedeutung: ☐ 1 gering  ☐ 2 mittel  ☐ 3 hoch     Beleg oder Begründung für N mit Fragenummer: ___________
___________________________________________________________________________________________________
Offene Fragen zur Vertiefung
Bitte nennen Sie möglichst konkrete Situationen. Verweisen Sie bei Bedarf auf eine Fragenummer. Weitere Belege oder Erläuterungen können Sie auf einem Zusatzblatt ergänzen.
1  Wo kostet uns die heutige Arbeitsweise am meisten Zeit, Geld oder Qualität?
________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
2  Wo übertragen wir Informationen mehrfach oder arbeiten mit inoffiziellen Dateien und Anwendungen?
________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
3  Welche digitale Lösung funktioniert bereits gut und warum?
________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
4  Was behindert Veränderungen derzeit am stärksten?
________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
5  Welche Aufgaben, Rollen oder Formen der Zusammenarbeit müssten sich verändern?
________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
6  Welche Verbesserungsidee aus dem Unternehmen wurde bisher nicht ausreichend aufgegriffen?
________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
7  Welche Veränderung bei Kunden, Wettbewerb oder Technologie erfordert eine Reaktion?
________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
8  Was sollten wir in den nächsten 90 Tagen konkret verbessern und woran wäre der Erfolg erkennbar?
________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
Auswertung der Antworten
Die Auswertung beschreibt die Einschätzungen der Teilnehmenden. Sie ist ein selbst entwickeltes Orientierungsinstrument ohne externen Branchenvergleich und keine wissenschaftlich validierte oder zertifizierende Prüfung.
1  Antworten auf Vollständigkeit prüfen
Zählen Sie 0 bis 4 als gültige Bewertungen. W, N und leere Felder bleiben bei der Berechnung unberücksichtigt und werden gesondert ausgewiesen. Prüfen Sie jede N-Antwort anhand ihrer Begründung. Ungeklärte N-Antworten gelten zunächst als offen.
Berechnen Sie einen Themenfeldwert nur, wenn mindestens vier der fünf Aussagen numerisch beantwortet sind. Bei weniger Antworten lautet das Ergebnis „nicht ausreichend beurteilbar“. Klären Sie fehlende Informationen gezielt mit zuständigen Personen.
2  Themenfelder und Gesamtwert berechnen
Themenfeldwert = Summe der gültigen Bewertungen ÷ Anzahl der gültigen Bewertungen. Der Wert liegt zwischen 0 und 4.
Beispiel: A1 bis A5 = 3, 2, 4, W, 3. Der Themenfeldwert beträgt 12 ÷ 4 = 3,0. Der entsprechende Index ist 3,0 ÷ 4 × 100 = 75 von 100 Punkten.
Ein Gesamtwert wird nur berechnet, wenn alle zehn Themenfelder ausreichend beurteilbar sind. Er ist der Durchschnitt der zehn Themenfeldwerte; alle Themenfelder zählen gleich viel. Gesamtindex = Gesamtwert ÷ 4 × 100. Der Index ist eine Skala, kein Prozentsatz erfüllter Anforderungen.
Berechnen Sie mit ungerundeten Zwischenwerten. Geben Sie den Wert von 0 bis 4 mit einer Nachkommastelle und den Index als ganze Zahl aus. Die folgende Einordnung bezieht sich auf den gerundeten Index.
	Index
	Arbeitsbegriff
	Einordnung für das Gespräch

	0–24
	Grundlagen schaffen
	Fähigkeiten fehlen weitgehend oder bestehen nur vereinzelt.

	25–49
	Strukturen aufbauen
	Erste Ansätze sind vorhanden, wesentliche Lücken bleiben.

	50–74
	Verlässlich verankern
	Vieles ist umgesetzt; Durchgängigkeit und Anwendung prüfen.

	75–100
	Gezielt weiterentwickeln
	Viele Fähigkeiten sind verankert; Engpässe und Wirkung prüfen.



Diese Bereiche sind pragmatisch gesetzte Gesprächshilfen. Ein hoher Gesamtwert kann eine kritische Schwachstelle nicht ausgleichen. Beispielsweise erfordern eine ungeklärte Wiederherstellbarkeit oder unklare Zugriffsrechte eine separate Prüfung.
3  Perspektiven vergleichen
Werten Sie Geschäftsführung, Fachbereiche und IT zunächst getrennt aus. Vergleichen Sie die Themenfeldwerte und nennen Sie je Gruppe die Zahl der gültigen Bögen sowie die Spanne der Werte. Ein möglicher Gruppenwert ist der Durchschnitt der ausreichend beurteilbaren Einzelwerte dieses Themenfelds.
Besprechen Sie insbesondere Abweichungen von mindestens 1,0 Punkt auf der Skala von 0 bis 4. Das ist eine gesetzte Gesprächsschwelle, kein statistischer Nachweis. Viele W-Antworten können auf fehlende Transparenz oder einen unpassenden Befragungskreis hinweisen.

Ergebnisprofil und Handlungsbedarf
Kennzeichnen Sie die Auswertungsebene. Dokumentieren Sie bei Gruppen zusätzlich die Anzahl und Spanne der gültigen Werte pro Themenfeld.
Auswertung für: _______________________________   Datum: _____________________
Ebene: ☐ Einzelbogen   ☐ Gruppe __________________   ☐ Gesamtunternehmen
	Themenfeld
	Wert
0 bis 4
	Gültige
Antworten¹
	Bedeutung
1 bis 3

	A  Strategie und Geschäftsnutzen
	
	
	

	B  Führung und Verantwortlichkeiten
	
	
	

	C  Prozesse und Zusammenarbeit
	
	
	

	D  Systeme und Integration
	
	
	

	E  Daten und künstliche Intelligenz
	
	
	

	F  Sicherheit und Betriebsfähigkeit
	
	
	

	G  Kompetenzen und Arbeitsfähigkeit
	
	
	

	H  Veränderungsbereitschaft und Beteiligung
	
	
	

	I  Kunden und digitale Angebote
	
	
	

	J  Umsetzung und kontinuierliche Verbesserung
	
	
	



¹ Einzelbogen: Anzahl numerischer Antworten von fünf. Gruppe: Anzahl ausreichend beurteilbarer Bögen; die Spanne separat ergänzen. N, W und offene Antworten gesondert dokumentieren.
Gesamtwert: __________ / 4       Gesamtindex: __________ / 100
Nur berechnen, wenn alle zehn Themenfelder beurteilbar sind. Die zehn Gruppenwerte zählen gleich viel; beachten Sie wechselnde Teilnehmerzahlen.
Wesentliche Stärken und konkrete Belege
________________________________________________________________________________
Größte Unterschiede zwischen den Perspektiven oder größte Spanne innerhalb einer Gruppe
________________________________________________________________________________
Offene Informationen und Begründungen für nicht anwendbare Aussagen
________________________________________________________________________________
Handlungsfelder auswählen
Prüfen Sie zuerst kritische Risiken und Voraussetzungen, danach für die Geschäftsziele wichtige Lücken. Berücksichtigen Sie Wirkung, Aufwand, Abhängigkeiten und Kapazität. Ein niedriger Wert allein rechtfertigt kein Projekt.
Gesprächshilfe: Ein Themenfeld mit Bedeutung 3 und Wert unter 2,0 ist ein naheliegender Schwerpunkt. Prüfen Sie außerdem einzelne niedrige Antworten, auch wenn der Themenfeldwert insgesamt gut ist.
Maßnahmen für die nächsten 90 Tage
Vereinbaren Sie höchstens drei vorrangige Maßnahmen. Jede Maßnahme braucht ein überprüfbares Ergebnis, eine verantwortliche Person, verfügbare Kapazität und einen Termin. Beginnen Sie mit einem konkreten nächsten Schritt.
Maßnahme 1
Handlungsfeld und zugrunde liegende Fragenummer: ______________________________
Problem und Ziel: __________________________________________________________
Konkreter erster Schritt: ____________________________________________________
Verantwortlich: ____________________  Mitwirkende: ____________________________
Benötigte Kapazität oder Budget: _____________________________________________
Erfolgskriterium mit Ausgangs- und Zielwert: ____________________________________
Zieltermin: ____________________  Nächste Überprüfung: ________________________
Voraussetzungen oder Abhängigkeiten: ________________________________________
Maßnahme 2
Handlungsfeld und zugrunde liegende Fragenummer: ______________________________
Problem und Ziel: __________________________________________________________
Konkreter erster Schritt: ____________________________________________________
Verantwortlich: ____________________  Mitwirkende: ____________________________
Benötigte Kapazität oder Budget: _____________________________________________
Erfolgskriterium mit Ausgangs- und Zielwert: ____________________________________
Zieltermin: ____________________  Nächste Überprüfung: ________________________
Voraussetzungen oder Abhängigkeiten: ________________________________________
Maßnahme 3
Handlungsfeld und zugrunde liegende Fragenummer: ______________________________
Problem und Ziel: __________________________________________________________
Konkreter erster Schritt: ____________________________________________________
Verantwortlich: ____________________  Mitwirkende: ____________________________
Benötigte Kapazität oder Budget: _____________________________________________
Erfolgskriterium mit Ausgangs- und Zielwert: ____________________________________
Zieltermin: ____________________  Nächste Überprüfung: ________________________
Voraussetzungen oder Abhängigkeiten: ________________________________________
Nachhalten und erneut bewerten
Bewerten Sie nach drei bis sechs Monaten erneut: gleicher Geltungsbereich, möglichst gleicher Befragungskreis. Dokumentieren Sie Änderungen am Fragebogen. Prüfen Sie neben dem Punktwert die tatsächliche Wirkung, etwa weniger Nacharbeit, kürzere Durchlaufzeiten oder bessere Datenqualität.
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